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Unsere Gottesdienste

Intro

Warum Hoffnung mehr ist
als Optimismus

Liebe Leserin, lieber Leser

Dieser Sommer hinterlässt Spuren. Der Blick
auf das Wetter-App galt bei mir längst nicht
mehr der Frage, ob das Grillfest stattfinden
kann, sondern ob überhaupt Regen irgend-
wann mal wieder kommt. Dabei erlebte ich ein
neues Gefühl: Nicht nur Sorge um die Zukunft,
sondern die leise Trauer darüber, dass Selbst-
verständlichkeiten verloren gehen. Die
Gewissheit, dass sich die Natur bei uns schon
wieder erholen wird, ist brüchig geworden.

Nicht erschrecken lassen
Solche Erfahrungen sind auch in der Bibel
vorhanden. Die Texte verschweigen weder
Angst noch Unsicherheit. Aber sie bleiben
nicht dabei stehen. An Josua beispielsweise
richtet Gott die Worte: «Sei mutig und ent-
schlossen! Hab keine Angst und lass dich
durch nichts erschrecken; denn ich, der
Herr, dein Gott, bin bei dir, wohin du auch
gehst.» Dieser Mut, von dem da die Rede ist,
gründet nicht in der Hoffnung, dass schon al-

les irgendwie gut ausgehen wird. Er kommt
aus der Zusage, dass Gott auch durch Zeiten
mit uns mitgeht, die uns überfordern.

Das soll kein Freipass für Verdrängung und
Passivität sein. Christliches Vertrauen nimmt
die harte Wirklichkeit ernst und hält trotz-
dem an der Hoffnung fest. Christ sein heisst
in solcher Spannung stehen. Immer wieder
und in vielen Bereichen des Lebens.

Motto des KidsCamps
Passend dazu steht unser KidsCamp diesen
Herbst unter dem Motto «Mutig vertrauen».
Kinder brauchen diese Botschaft genauso
wie wir Erwachsenen. Sie sollen erfahren,
dass Vertrauen nicht bedeutet keine Angst zu
haben, sondern sich auch mit Unsicherheiten
geborgen zu wissen. Vielleicht ist das eine
der wichtigsten Lektionen, die wir der nächs-
ten Generation weitergeben können. Den
Mut, Verantwortung für Gottes Schöpfung zu
übernehmen, und zugleich das Vertrauen,
dass unser Leben und unsere Zukunft in Got-
tes Hand liegen.

Thomas Faes, Jugendarbeiter

Besondere Gottesdienste

ERNTEDANK-GOTTESDIENST KRINAU

27. September, 9.40 Uhr, Kirche Krinau

«Durch Glauben die Welt überwinden» ist das
diesjährige Thema des Erntedank-Gottesdiens-
tes in Krinau. Wie in jedem Jahr schmücken die
Bäuerinnen und Landfrauen Krinau mit Blumen
und Gemüse unsere Kirche. Im Anschluss laden
sie zum Apéro ein.

Musikalisch gestaltet das Bergsonnechörli
Mosnang den Gottesdienst mit. An der Orgel
begleitet uns Heidi Preisig, für die Liturgie ist
Pfrn. Silke Roether zuständig.
In diesem Jahr werden im Gottesdienst zwei
Buben getauft: Leano Blumer und Mauro
Schmid, beide wohnhaft in Wattwil. Wir freuen
uns über einen grossen Zulauf; es ist der einzi-
ge Gottesdienst am letzten Septemberwochen-
ende.

Pfrn. Silke Roether
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«Mutig vertrauen» können wir der kommenden Generation weitergeben.
Bild: pixabay

Lichtensteig Wattwil Krinau

Sonntag
6. September

9.40 Uhr Erntedank-Gottes-
dienst mit den Bäuerinnen
Steintal-Laad, mit Taufe von Elin
Haab, Pfr. Daniel Klingenberg

Sonntag,
13. September

9.40 Uhr Gottesdienst,
Pfrn. Silke Roether, anschlies-
send Predigtnachgespräch

Sonntag
20. September

9.45 Uhr Bettagsgottesdienst
mit Abendmahl, Gastpredigt
durch Regierungsrat Beat
Tinner, Musik: Kirchenchor
mit Singprojekt, Christoph
Hess, Solo-Gesang und Heidi
Preisig, Orgel

Sonntag
27. September

9.40 Uhr Erntedank-Gottes-
dienst mit Taufen von Leano
Blumer und Mauro Schmid,
Pfrn. Silke Roether, Mitgestal-
tung: Bäuerinnen und
Landfrauen Krinau, Musik: Berg-
sonnechörli Mosnang und Heidi
Preisig, Orgel

Sonntag
4. Oktober

9.40 Uhr Gottesdienst,
Pfr. Rainer Pabst
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Kinder/Jugend

KOLIBRI / ÖKUMENISCHE
KINDERKIRCHE
für Kinder im Kindergarten- und
Unterstufenalter, im evangeli-
schen Kirchgemeindesaal Lichtensteig
12. September, 9.30 Uhr

FIIRE MIT DE CHLIINE
für Kinder ab dem Spielgruppenalter
bis rund sechs Jahre
11. September, 15.00 Uhr
kath. Kirche Lichtensteig

JUGENDGOTTESDIENST
Alle Schülerinnen und Schüler der 5. und
6. Klasse Lichtensteig treffen sich jeweils
am Mittwochmorgen um 7.20 – 7.50 Uhr bis
zu den Herbstferien zum Jugendgottesdienst in
der Oase der evang. Kirche Lichtensteig

FÜR 5.- UND 6.-KLÄSSLER
Propeller-Jugendabend
11. September, 19 Uhr,Treffpunkt vor
der evang. Kirche Wattwil

TEENSTREFF 1. BIS 2. OBERSTUFE
18. September, 19.00 Uhr
draussen, Treffpunkt vor der
evang. Kirche Wattwil

ERLEBNISPROGRAMME FÜR DIE
JUGENDLICHEN DER 1. UND 2. OBERSTUFE
Angebot auf www.pfefferstern.ch

Erwachsene

KIRCHENCHOR
8. / 15. / 22. September, 20.00 Uhr
im evang. Saal der Kirche Lichtensteig

ÖKUMENISCHE BIBELGESPRÄCHE
24. September, 19.45 Uhr
im katholischen Pfarreizentrum Wattwil

ABENDWACHE
Dienstags, 18.00 bis 19.30 Uhr - ausser am 15.
September - Abendwache als Friedensgebet,
Oase evang. Kirche Wattwil,
ab 18 Uhr offen als Stilleraum, Andacht von
18.45 bis 19.15 Uhr.

ÖKUMENISCHER MITTAGSTISCH WATTWIL
um 12.15 Uhr
10. September Säli evang. Kirche
17. September kath. Pfarreizentrum
24. September Säli evang. Kirche

ZMITZT IM MONÄT
15. September, 18.00 Uhr, Clownabend mit
Margrit Pabst und Daniela Aebli, Kirche Wattwil

KREISTANZEN
17. September, 19.30 Uhr, Saal
Kirche Lichtensteig

BAZARGRUPPE
in der Alterssiedlung, Hembergerstr. 2, Wattwil
7. und 21. September, 14.00 Uhr

Gesprächscafé
11. September, 18.00 Uhr im Cafe am Dorf-
bach, Wattwil

Alter 60+

SENIORENMAHLZEIT KRINAU
Mittwoch, 16. September, 12.00 Uhr, im Rössli

ÖKUM. NACHMITTAG 60+
24. September, 14.00 Uhr, kath. Pfarreizent-
rum Wattwil, «Psychische Gesundheit im Alter»
mit Dr. Thomas Meier

Interkulturelle Begegnungen

STRICKEN, HÄKELN, REDEN
jeden Donnerstag 14-15.30 Uhr,
im bTreff, im alten Café Brugger, Wattwil,
keine Anmeldung nötig, Auskunft: Ina
Praetorius, 071 988 88 30

Wir werden im Pfadiheim Bischofszell/TG über-
nachten und das Leitungsteam freut sich, mit
den Kindern eine abwechslungsreiche Woche
zu verbringen. Spielen, die Gegend auskund-
schaften, Geschichten hören, singen, werken,
basteln und ein Ausflugstag in der Region
Bischofszell werden diese Woche für alle Teil-
nehmenden zu einem bleibenden Erlebnis ma-
chen. Unser Lagerthema heisst: «Mutig vertrau-
en». Achtung: Anmeldeschluss ist am 9. Sep-
tember 2026. Flyer liegen in der Kirche auf.
Anmeldungen und Fragen zum KidsCamp an
Jugendarbeiter Thomas Faes, Tel. 079 280 68
90, Mail: thomas.faes@ref-mtg.ch. Infos auch
unter www.ref-mtg.ch.

Thomas Faes, Jugendarbeiter

KidsCamp 2026 im Pfadiheim Bischofszell
Unser KidsCamp für Kinder von der 1. bis zur 6. Klasse findet in der ersten Herbstferienwoche
vom Sonntag, den 27. September bis zum Freitag, den 2. Oktober 2026 statt.

Das KidsCamp findet auch in diesem Jahr statt.

Besondere Gottesdienste Forts.

BETTAG MIT REGIERUNGSRAT
BEAT TINNER

Sonntag, 20. September, 9.45 Uhr, Kirche
Lichtensteig

Der Eidgenössische Dank-, Buss und Bettag ist
ein staatlicher Feiertag, den die Kirchen eben-
falls begehen. Es bietet sich daher an, das Ge-
spräch zwischen Staat und Kirche an diesem
Sonntag zu suchen. Das ist der Grund, dass mit
Beat Tinner ein amtierender Regierungsrat des
Kantons St.Gallen zur Gastpredigt nach Lich-
tensteig kommt. Er ist Vorsteher des Volkswirt-

schaftsdepartements und nimmt mit «Bewah-
ren und Bewähren» ein Thema auf, das mit
Blick auf die Zukunft grosse Aktualität hat. Im
Gottesdienst mit Abendmahl wird das Kirchen-
chor-Singprojekt, zusammen mit dem Solisten
Christoph Hess, Lieder zum Thema «Sing for
Peace» unter der Leitung von Heidi Preisig dar-
bieten. Die Liturgie gestaltet Pfarrer Daniel
Klingenberg.

GOTTESDIENSTE ALTERS- UND
PFLEGEHEIM RISI
11. und 25. September 10.00 Uhr

TAIZÉ-GEBETE
Sonntag, 6. September, 19.00 Uhr
Evang. Kirche Nesslau
Sonntag, 20. September, 19.30 Uhr
St. Laurentius Kapellenweg 6, Bazenheid

Wir nahmen Abschied von

Walter Abderhalden, wohnhaft gewesen in
Wattwil, im Alter von 71 Jahren

Alice Kuhn, wohnhaft gewesen im Alterszent-
rum Churfirsten Nesslau, im Alter von 61 Jah-
ren

Rosa Marie (Rosmarie) Risch geb. Laich, wohn-
haft gewesen in Lichtensteig mit Aufenthalt im
APZ Risi Wattwil, im Alter von 92 Jahren

Heinz Ammann, wohnhaft gewesen in Wattwil,
im Alter von 80 Jahren

Ida Grob geb. Forrer, wohnhaft gewesen in Kri-
nau mit Aufenthalt im Alterszentrum Liebenau,
Oberhelfenschwil, im Alter von 88 Jahren

Regierungsrat Beat Tinner.
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Da im neuen Schuljahr viele Lektionen im Reli-
gionsunterricht (RU) parallel durchgeführt
werden und insbesondere an den Freitagnach-
mittagen, ist unser Bedarf an Religionslehrper-
sonen erneut gestiegen. Ausserdem werden
seit einigen Jahren in grossen und herausfor-
dernden Klassen vermehrt KlassenassistentIn-
nen eingesetzt. Das sind zum einen StudentIn-
nen an der PH oder Fachlehrpersonen RU in
Ausbildung.

Leider nicht mehr dabei
Nach fünf Jahren, in denen Iljana Wyss, zuerst
als Klassenassistentin und später als Stellver-
tretung in verschiedenen Schulhäusern unserer
Kirchgemeinde tätig war, hat Frau Wyss auf En-
de des vergangenen Schuljahres ihre Einsätze
beendet, da sie studienhalber nach St. Gallen
umgezogen ist. Frau Wyss konnte meist kurz-
fristig einspringen und hat zuverlässig und en-
gagiert alle ihr anvertrauten Kinder unterrich-
tet. Wir bedauern ihren Weggang und bedanken
uns ganz herzlich für ihre wertvolle Arbeit und
wünschen ihr alles Gute für die Zukunft!

Neu dabei
Benjamin Bleiker hat die Ausbildung am TDS
begonnen und macht vorläufig Klassenassis-
tenz und Stellvertretungen.
Regula Lustenberger absolviert derzeit die Aus-
bildung zur Fachlehrperson am RPI und über-
nimmt die PS 3 Wis, in der sie im vergangenen
Schuljahr Erfahrungen als Klassenassistentin
sammeln konnte.
Timo Schöndorfer wird ebenfalls am RPI zum
Fachlehrer RU ausgebildet und übernimmt bei
Bedarf Stellvertretungen und Klassenassistenz.
Linda Zweifel ist ausgebildete Logopädin und
unterrichtet neu die PS 5 in Lichtensteig.
Ein herzliches Willkommen und einen guten
Start ins Schuljahr!

Bisherige Lehrpersonen in den Primarklassen
Weitgehend behalten die FachlehrerInnen ihre
bisherigen Klassen und Schulhäuser; jedoch
gab es einige Verschiebungen. Im Einzelnen
sieht es in diesem Schuljahr wie folgt aus:
Margrit Arnold, PS 1 & 2, Ricken
Patricia Eckert, PS 6 Dorf, PS 3 & 4 Steig

Thomas Faes, PS 5 & 6 Schönenberg, PS 6 Wis
Christos Papadopoulos Stv.
Monika Peyer, PS 6 Risi
Heidi Ünes, PS 1 & 2 Grüenau, PS 1 & 2 Chru-
mmbach, PS 1 & 2 Steig (Steintal)
Myrtha Vogel, PS 2 Schmidberg
Adi Wälle, Stv. und Visitatorin
Margrit Wickli, PS 1 – 4 Krinau
Vreni Wickli, PS 2 Wis, PS 3 & 4 Chrummbach,
PS 3 & 4 Schmidberg, alle Klassen HPS
Monika Züst, PS 3 & 4, Schönenberg
Beatrice Zweifel, PS 2 Lichtensteig, PS 3 & 4
Dorf, PS 5 & 6 Lichtensteig

Unterricht an der Oberstufe
Für den schulischen Religionsunterricht an der
Oberstufe 1 sind Thomas Faes und Remo
Schweizer zuständig. Der ausserschulische RU
wird von Thomas Faes und Elena Policante im
Wechsel mit Remo Schweizer und Beatrice
Zweifel durchgeführt.

Lisbeth Vogl, Ressort Religionsunterricht

Der Religionsunterricht 2026/27 in Personen und Zahlen
Mit dem neuen Stundenplan musste auch die Zahl der Religionslehrpersonen erhöht werden. Und wie in jedem Jahr, haben einige Lehrpersonen ih-
ren Dienst nach den Sommerferien begonnen und von Einigen mussten wir uns verabschieden.

Margrit Arnold Benjamin Bleiker Thomas Faes Christos Papadopolous Monika Peyer

Remo Schweizer Heidi Ünes Myrtha VogelElena Policante

Adi Wälle Margrit Wickli Vreni Wickli Monika Züst Beatrice Zweifel Linda Zweifel

Patricia Eckert

Timo SchöndorferRegula Lustenberger
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So war der Sommer in unserer Kirchgemeinde
In den Sommerferien und kurz vor den Sommerferien lief Einiges in unserer Kirchgemeinde. Der
Kirchenchor war in der Region St. Gallen unterwegs, die SeniorInnen erkundeten die Region Zürich-
see und auch Feierabendpilgern sowie «Zmitzt im Monät» lockten viele «Nicht-Stubenhocker» an.

Bildlegenden:
1) «Zmitzt im Monät»/Wanderung See-
alpsee
2) Feierabendpilgern
3) Kirchenchorausflug am 27. Juni/Ständ-
chen beim Restaurant Guggeien Höchst
St. Gallen
4) Seniorenausflug vom 25. Juni 2026
rund um den Zürichsee

MITTLERES TOGGENBURG
Pfarrerin: Trix Gretler
Schabeggweg 5, 9620 Lichtensteig
Telefon 071 988 13 72
E-Mail trix.gretler@ref-mtg.ch

Pfarrer: Daniel Klingenberg
Wilerstrasse 17, 9630 Wattwil
Telefon 071 988 26 21
E-Mail daniel.klingenberg@ref-mtg.ch

Pfarrerin: Silke Roether
Wilerstrasse 17, 9630 Wattwil
Telefon 071 988 26 84
E-Mail silke.roether@ref-mtg.ch

Diakon: Remo Schweizer
Wilerstrasse 17, 9630 Wattwil
Telefon 071 988 47 25
E-Mail remo.schweizer@ref-mtg.ch

Junge Erwachsene: Elena Policante,
Wilerstrasse 17, 9630 Wattwil
Telefon 078 208 12 09
E-Mail elena.policante@ref-mtg.ch

Jugendarbeiter: Thomas Faes
Wilerstrasse 17, 9630 Wattwil
Telefon 071 988 26 83
E-Mail thomas.faes@ref-mtg.ch

Sozialdiakon in Ausbildung: Benjamin Bleiker
Wilerstrasse 17, 9630 Wattwil
E-Mail beni.bleiker@ref-mtg.ch

bTreff wattwil: bTreff
Prisca Rotach, Alte Bahnhofstrasse 10, 9630 Wattwil

Telefon 079 388 98 11
E-Mail info@btreffwattwil.ch

Sekretariat: Patricia Wichser, Beatrice Zweifel,
Flavia Hinterberger
Wilerstrasse 17, 9630 Wattwil

Telefon 071 988 47 77
E-Mail patricia.wichser@ref-mtg.ch
E-Mail beatrice.zweifel@ref-mtg.ch
E-Mail flavia.hinterberger@ref-mtg.ch

Mesmerteam:
Wattwil: Werner Häne, Heidi Ünes
Telefon 079 432 89 73
E-Mail mesmer.wattwil@ref-mtg.ch

Lichtensteig: Christian Bleiker, Ursula Stäheli
Telefon 076 233 98 97
E-Mail mesmer.lichtensteig@ref-mtg.ch

Krinau: Peter Fiechter, Katharina Burri
Telefon 079 665 99 81 / 031 352 74 21

Präsidium Kirchenvorsteherschaft: Werner Bleiker
Frohheimstrasse 6, 9630 Wattwil
Telefon 071 988 51 72
E-Mail werner.bleiker@ref-mtg.ch

www.ref-mtg.ch

Forts. Wir nahmen Abschied von
Katharina (Käthi) Künzli, wohnhaft gewesen in
Wattwil, im Alter von 69 Jahren

David Nef, wohnhaft gewesen in Lichtensteig,
im Alter von 71 Jahren

Nina Mettler geb. Ambühl, wohnhaft gewesen
in Wattwil, im Alter von 91 Jahren

Emma Keller geb. Wälli, wohnhaft gewesen in
Wattwil mit Aufenthalt im Alterszentrum Liebe-
nau Oberhelfenschwil, im Alter von 93 Jahren

«Zmitzt im Monät»: Humor trotz(t)
allem
Am 15. September, 18.00 Uhr geht es in der Kir-
che Wattwil lustig zu und her.
Kann man noch lachen in unserer Zeit voller
Herausforderungen, Krisen und Kriegen?
Das fragen sich
manche. Wir sa-
gen; Erst recht
jetzt, denn es tut
gut und hilft, bes-
ser damit umzu-
gehen.
Wir, das sind Da-
niela Aebli und
Margrit Pabst.
Beide haben wir
eine Ausbildung
zum Besuchs-
clown gemacht
(nicht zu ver-
wechseln mit
Unterhaltungsclown).
Am 15. September wird Margrit Pabst als
«strenge» Lehrerin zuerst einige Fakten dazu er-
läutern und nachher werden die beiden Clown-
figuren «Rabarbara» und «Perla» alle mitneh-
men auf einen Weg zu Stationen mit Lachen,
Singen, Freude, Dankbarkeit und Poesie.
Im Anschluss könnt Ihr mit den beiden nicht
ganz Unbekannten beim Apero noch ins Ge-
spräch kommen. Pfrn. Silke Roether

Kaum wiederzuerkennen: Mar-
grit Pabst (links) und Daniela
Aebli.
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